
4. bis 10. März Distrikt Heidelberg

Der da war auch mit ihm zusammen! 
(Vers 56, Basis-Bibel)

Als Pastor habe ich es manchmal leicht ins Gespräch 
zu kommen. Beispielsweise wenn ich mit mir fremden 
Menschen über den Glauben sprechen möchte. Denn bei 
einer zufälligen Begegnung fragt das Gegenüber oft: 
»Was machst du denn beruflich?« Und schnell sind wir 
dann mittendrin: Im Gespräch über Gott, den Glauben 
oder meist über die Kirche. Denn ich gehöre dazu. Ich 
bin Teil des »Systems«.

Aber immer wieder möchte ich genau das nicht sein. 
Ich möchte nicht darauf angesprochen werden, möch-
te einfach ein entspanntes Gespräch führen. Dann lau-
tet meine Antwort auf die gestellte Frage: »Ich arbeite 
derzeit im Bereich Organisationsentwicklung und leite 
mit einem Kollegen einen Veränderungsprozess!« Das 
fühlt sich besser an. Relevanter. Passt besser in die Zeit. 
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emberg, Hessen, Nordrhein-Westfalen und 
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In der Regel folgen darauf vom Gegenüber ein respekt-
volles Nicken und keine peinlichen Fragen.

Jedes Mal, wirklich jedes Mal, fühle ich mich danach 
schlecht. Denn es fühlt sich nach Verrat an, weil ich doch 
mit IHM zusammen war und bin und ER mich berufen hat 
in seinen Dienst an den Menschen. Das ist mein Beruf! 
Dann überkommt mich ein peinliches Berührtsein und 
ich schäme mich.

Schön, dass es auch anders geht. Neulich, im Zug: »Sie 
sind Pastor? Spannend. Wie sind Sie dazu gekommen?« 
Und ich erzähle. Mein Herz brennt. Ein sehr interes-
santes Gespräch kommt zustande. Halleluja!

Superintendent Stefan Kettner
Kontakt: stefan.kettner@emk.de

Echt peinlich – für mich!
Ein Impuls von Stefan Kettner zu Lukas 22,54-62

ICH DANKE
•	 dafür, dass Gott mich berufen hat;
•	 für jede wertvolle Begegnung, die ich habe;
•	 für das, was ich im anderen von Gott erkennen darf;
•	 für jede Gelegenheit, in der es mir gelingt, bei meinem 

Herrn zu sein – und auch zu bleiben;
•	 dafür, dass an so vielen Orten in unseren Gemeinden un-

ser Herr Jesus Christus bezeugt wird und seine Botschaft 
erlebbar wird.

ICH BETE
•	 um offene und ehrliche Begegnungen mit den Menschen 

um mich herum;
•	 um die Gelegenheit und den Mut, meinen Herrn zu bezeugen;
•	 um die Kraft und den Mut zur Veränderung: persönlich 

und gemeindlich – bei mir und hin zu den Menschen;
•	 um die Kraft und den Mut die Liebe Gottes zu den Men-

schen zu bringen – zu den mir ganz nahen und zu den mir 
fernen;

•	 um Gottes Beistand, heute und morgen.


